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BÜNDNIS gOIDIE GRONEN
 
StadtratsfraktJon Nümberg
 

Rathausplatz 2 
90403 Ntlrnberg 

Tel: (0911) 231-5091 
Fax: (Og11) 231·2930 
gruene@stadt.nuemberg.de 

Bus: Unie 36. 46. 47 (RathaLlS) 
U-Bahn: Unle 1 (Lorenzklrche) 

Zur Behandlung im Schufausschuss:	 NOmberg, 5.6.2009 
Mensennutzung und gemeinsam!. (BiQ)E"~~" SohuJen 

Sehr geehrter Herr Oberbl.'lrgermeister, 

durch den vermehrten 8etrieb VQn Ganztagesmaßnahmen an allen Schularten. kommt dem 
Mittagessen in der' Schule eine neue. wichtige Bedeutung zu. Das Schulleben kan'n sich 
durch die Einnahme gemeinsamer Mahlzeiten positiv verändern. 

Umso bedauerlicher ist es. dass SohOlerlnnen und SchUler die Mögliet1keiten de! 
MiUagsessens an ihren Schulen anscheinend nicht wahmehmen. Mit enormen 
Steuergeldem aus Bund, I..snd und Kommune wl,Irden die Schulmensen gEbaut, deshalb 
kann es nicht einfach hingenommen werden, sie nloht oder nur wenig zu nutzen. Es müssen 
Konzepte erarbeitet werden, die nicht nur dlllS .g'esunde Essen" thematisieren. sondern auch 
den Wert von gemeinsam eingenommenen Mahlzeiten in dQr Schule. Dies Ist eine 
gemeinsame Aufgabe, von Schülerinnen, Lehrerinnen und Eltem, auch z.B. mit Hilfe des 
padagogischen Institutes. 

Wir bltten um Beantwortung folgender Fr$Qen: 

1.	 Gibt es entsprechende Konzepte zur Nutzung der Mensen und der Einnahme 
gemeinsamer Mahlzeiten? Falls ja, an welchen Schulen werden sIe umgesetzt? 

2.	 Wie hooh ist der Anteil der SchOlerlnnen und SchOler. dIe das MlttagessenangebPl 
der Schulmensa nutzen und zwar dargestellt nach 

,. SehOlerinnen und Schülern und 
)0 dem Anteil an Sehr/I.rlnnen und Schülern, die ein offe~s oder 

gebundenes Ganztagsangebot nutzen. 

3.	 Wie gestaltet sich dIe Teilnahme am Mittagessen in den Schulen von lehrerinnen 
und Lehrern? 
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2004 WlJrde Narnberg Bio-Modellstadt. In diesem Zusammenhang wurden verschiedene 
Aktionen geplant, um .gesundes Essen'l Im Unterricht in den Schulen zu thematisieren; dazu 
gab es auch lehrerfortbildungel'l, Im Oktober 2008 wurde im Umweltausschuss beschlossen, 
einen 5O%igen Anteil von Bio-Lebensmitteln bis 2014 auch in Schulen und Kitas zu 
erreichen. Ebenfalls im Oktober 2008 wurde uns im Schulausschuss eln Bericht vorlegt, der 
gerade einen Anteil von 10% an Bio-Lebensmitteln angibt. 

Bitte berichten Sie, wie dieses ehrgeizige Ziel von 50% Bio..Lebensmi~1 auch unter den o.g. 
Aspekten verfolgt wird. 

Mit freundlichen Großen 

()0"
< j(LL.~. 

Elke Lee 
Stadträtin 
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